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Beratungsgegenstand: 
3. Änderung der Hundesteuersatzung 
 
I. Beschlussvorschlag: 
Dem Rat wird empfohlen, die als Anlage beigefügte 3. Änderungssatzung zur Hundesteuersatzung 
vom 09.10.2001 zu beschließen. 
 
II. Rechtsgrundlage: 
KAG, § 41 GO, Zuständigkeitsordnung des Rates 
 
III. Sachverhalt: 
Die derzeitige Fassung der Hundesteuersatzung ist seit dem 01.01.2004 in Kraft. Die Satzung regelt 
in § 1 Absatz 1 den Gegenstand der Steuer, das Halten von Hunden im „Stadtgebiet“. Diese Formu-
lierung ist zwar juristisch nicht zu beanstanden, da hier mit „Stadtgebiet“ natürlich das gesamte Ge-
biet der Stadt Lüdinghausen gemeint ist, führt aber offensichtlich bei einigen Hundehaltern zu Miss-
verständnissen. Mehrfach wurde die irrige Meinung vertreten, dass der Außenbereich kein „Stadtge-
biet“ sei und somit dort auch keine Hundesteuer erhoben werden könne. Die Verwaltung schlägt da-
her eine Änderung in der Formulierung vor, die für den Bürger verständlicher ist („…im gesamten Ge-
biet der Stadt Lüdinghausen (Innen- und Außenbereich)“). 
 
Die Satzung sieht des Weiteren die Erhebung einer erhöhten Steuer für so genannte gefährliche 
Hunde vor. In § 2 Absatz 2 wird aufgeführt, welche Rassen gefährliche Hunde im Sinne der Satzung 
sind. Diese Rasseliste stimmt mit den im Landeshundegesetz genannten Rassen überein. 
Jedoch werden in § 2 Absatz 1 Satz 2 darüber hinaus noch die Rassen „Bordeaux Dogge“ und „Chi-
nesischer Kampfhund“ als gefährliche Hunde aufgeführt. Dies deckt sich nicht mit dem Landeshun-
degesetz und der satzungseigenen Aufzählung gefährlicher Hunderassen in § 2 Absatz 2. Nach An-
sicht der Verwaltung sollten daher diese beiden Rassen gestrichen werden. 
 
Etwaige Konsequenzen für Hundehalter ergeben sich nicht, da bislang keine Hunde dieser Rassen 
angemeldet wurden. 
 
 
             … 
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Alte Fassung Neue Fassung 
§ 1 Absatz 1: 
 
Gegenstand der Steuer ist das Halten von 
Hunden im Stadtgebiet. 
 
 
 
§ 2 Absatz 1 Satz 2: 
 
Buchst. d) und e) sind nicht anzuwenden, 
wenn ein gefährlicher Hund der Rassen 
American Staffordshire Terrier, Pitbull Ter-
rier, Staffordshire Bullterrier, Bullterrier, 
Mastino Napoletano, Mastino Espanol, Bor-
deaux Dogge, Dogo Argentino, Fila Brasi-
leiro, Chinesischer Kampfhund und Tosa 
Inu sowie deren Kreuzungen untereinander 
sowie mit anderen Hunden bereits am 
25.09.2001 gehalten wird und vom Hunde-
halter ein Attest eines Amtsveterinärs oder 
anderen Sachverständigen vorgelegt wird, 
wonach sich keine Anhaltspunkte dafür er-
geben, dass eine Gefahr für die öffentliche 
Sicherheit zu befürchten ist. 
 

§ 1 Absatz 1: 
 
Gegenstand der Steuer ist das Halten von 
Hunden im gesamten Gebiet der Stadt 
Lüdinghausen (Innen- und Außenbe-
reich). 
 
§ 2 Absatz 1 Satz 2: 
 
Buchst. d) und e) sind nicht anzuwenden, 
wenn ein gefährlicher Hund der Rassen 
American Staffordshire Terrier, Pitbull Ter-
rier, Staffordshire Bullterrier, Bullterrier, 
Mastino Napoletano, Mastino Espanol, Dogo 
Argentino, Fila Brasileiro und Tosa Inu so-
wie deren Kreuzungen untereinander sowie 
mit anderen Hunden bereits am 25.09.2001 
gehalten wird und vom Hundehalter ein At-
test eines Amtsveterinärs oder anderen 
Sachverständigen vorgelegt wird, wonach 
sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, 
dass eine Gefahr für die öffentliche Sicher-
heit zu befürchten ist. 
 

 
 
IV. Finanzielle Auswirkungen:  
Keine. 
 
 
Anlagen: 
Entwurf der 3. Änderungssatzung 


